
— 52 —

§ 6. Königreich Belgien.
Größe: 29,455  km.

Einwohnerzahl: 7,160,547 E.

Die Einwohner sind Wallonen (5/8) mit französischer Sprache und
Vlämen (3/s) mit vlämischer, der deutschen verwandten Sprache.

Grenzen: Im Norden an Königreich Holland, im Osten an König-
reich Preußen (Deutschland), im Süden an Frankreich und Luxemburg, im
Westen an die Nordsee.

Das Gebirgsland Ardennen liegt im Süden, das Flachland liegt im
Westen und Norden, der nördliche Teil wird die Kampine genannt.

Zwei Hauptströme sind zu merken: im Westen die Schelde, im Osten
die Maas.

Eingeteilt wird das Land in 9 Provinzen: sie heißen: Südbrabaut,
Antwerpen, Limburg im Norden, Ostflandern, Westflandern im Westen,
Hennegau, Namur (Namühr), Luxemburg im Süden, Lüttich im Osten.

Hauptstadt ist Brüssel, mit Vorstädten 614,000 E., im Gebiet der
Scheide. Universitätsstädte sind Brüssel, Gent, Löwen, Lüttich.

Im Gebiet der Schelde liegen außer Brüssel noch Gent, 163,000 E.,
Handels- und Fabrikstadt, Antwerpen, 297,000 E., der wichtigste See-
Hafen und die stärkste Festung Belgiens, Mecheln, 58,000 E., Handelsstadt,
Löwen, 42,000 E., Universitätsstadt.

Westlich des Scheldegebietes liegen Brügge, 54,000 E., Fabrik- und
Handelsstadt, und an der See das Seebad Ostende, 42,000 E.

Im Gebiete der Maas merken wir uns: Namur (Namühr), 32,000 E.,
Festung und Fabrikstadt, Lüttich, 172,000 E., Festung, Universitätsstadt,
Hauptort der Eiseuverarbeitung Belgiens. Bei Lüttich ist noch merkens-
wert das Dorf Seraing (Seräng), 40,000 E., mit Maschinenwerkstätten.
Östlich von Lüttich liegt Äerviers, 49,000 E. Südöstlich von Lüttich liegt
das Bad Spaa, 80,000 E., mit heißen Schwefelquellen.

Das Gebiet der Schelde ist das Gebiet der Weberei das der Maas
das Gebiet der Eisenindustrie.

Produkte sind: Kohlen, Eisen, Zink, Getreide, Flachs, Obst, Zucker-
rüben, Blumen, Pferde, Rinder, Schafe, Kaninchen, Bienen, Fische Honig,
Wolle, Leder und Talg. Die Industrie beschäftigt sich im Süden mit
Bergbau und Glasfabrikation, im Osten mit Eisen'fabrikation, im Westen
mit Weberei (Tuche, Leinen- und Baumwollwaren), Strohflechterei, Spitzen-
klöppelet (Brüsseler Spitzen), im Norden mit Käsefabrikation (Limburg).

Zwischen Maas und Schelde liegen die zahlreichen Schlachtfelder
Belgiens, z. B. Waterloo (1815). Erst seit 1830 ist Belgien ein selb-
ständiges Königreich.

Der König von Belgien ist auch Beherrscher des Kongostaates in


